
Kultur, Sport und Genuss im Frühling

Sinfonie  
der Sinne

Bach, Mahler, Orgeln,  
a cappella: Musikalische  
Highlights in Stadt  
und Region

Ganz schön vielseitig:  
Die Buch.Messe.Stadt Leipzig

Von der Tragödienfähigkeit  
der kleinen Leute:  Clemens  
Meyer, Schriftsteller

Näher dran »

www.leipzig.travel

01
2023

Frühjahr

Jetzt Leipzig-
Kurzurlaub 
 gewinnen!

Seite 5



Auf geht’s zum 
  Familienausflug

zoo-leipzig.de

Entdecken Sie exotische

Tiere in 6 spektakulären

Erlebniswelten!

BESUCHEN SIE
 UNSERE JUNGTIERE

Zoo Leipzig_AZ LTM Leipzig Näher dran_Elefanten_210x297_230310_DRUCK.indd   1 10.03.23   18:14

3

Herausgeber ››› Leipzig Tourismus und Marketing GmbH (LTM), Augustusplatz 9, 04109 Leipzig, Volker Bremer (V. i. S. d. P.), Tel.: 0341 7104-350, E-Mail: info@ltm-leipzig.de, www.leipzig.travel  |  redaktions-
leitung ››› Jutta Amann, Katharina Tank  |  konzeption, redaktion, gestaltung ››› Diemar Jung Zapfe GmbH, Leipzig  |  redaktionsscHluss ››› 15. März 2023  |  titelfoto ››› © LTM/Philipp Kirschner  |  fotos  ›››  
© LTM (Szymon Nitka: S. 3, 3. von oben; Andreas Schmidt: S. 4 links oben; Tom Williger: S. 4, 3. Spalte; PUNCTUM: S. 4, rechte Spalte; Philipp Kirschner: S. 5 unten, S. 7 unten, S. 13 Mitte, S. 13 rechts, S. 12/13 
Hintergrundbild, S. 14 oben; back-packer.org: S. 14 unten; Tom Williger: S. 15 oben; Christian Müller: S. 18 Hintergrundbild); © Kirsten Nijhof (S. 3 oben); © Kunstkraftwerk Leipzig GmbH/Foto: Luca Migliore  
(S. 3, 2. von oben, S. 13 links); © Museum für Druckkunst Leipzig (S. 3, 2. von unten); © Gaby Waldeck (S. 3 unten, S. 22); © Lilalicht Leipzig (S. 4 links unten); © Orange Restaurant & Bar (S. 4, 2. Spalte oben);  
© motivio (S. 4, 2. Spalte unten); © Adobe Stock/methaphum (S. 4, Hintergrundbild); © Radisson Blu Leipzig am Augus tusplatz/Matthias Hamel (S. 5 oben); © Zoo Leipzig (S. 5 Mitte); © Oper Leipzig/Andreas 
Birkigt (S. 6); © Voco Novo (S. 7 oben); Wikimedia Commons/public domain (S. 7 Mitte, Porträt Albert Lortzing); © Adobe Stock/mirkomedia (S. 7 Mitte, silberner ovaler Bilderrahmen); © Stadtgeschichtliches 
Museum Leipzig (S. 8 oben); Wikimedia Commons/public domain (S. 8, unten links); © Gewandhaus Leipzig/Tom Thiele (S. 8 unten); © Timo Hoth (S. 9 oben); © Eric Kemnitz (S. 9 rechts); © Sylvio Dittrich (S. 10 
oben links); © MISKUS (S. 10 oben rechts); © Asisi – »NEW YORK 9/11«/Tom Schulze (S. 12 links); © Leipziger Messe/Tom Schulze (S. 12 Mitte); © Krystallpalast Varieté Leipzig/Sandrino Donnhauser (S. 12 rechts); 
© Herold (S. 15 rechts oben); © Deliziöse Abendmärkte (S. 15 rechts unten); © Galopprennbahn Scheibenholz/Galoppfoto.de/Frank Sorge (S. 16 links oben); © Falk Bruder (S. 16 links unten); © Dreieck Marketing 
(S. 16 Mitte); © Adobe Stock/M. Schuppich (S. 16 oben rechts); © Oper Leipzig/Ida Zenna (S. 17 oben); © maximalPULS GmbH (S. 17 rechts); © LEIPZIG MARATHON/Leipziger Stadtwerke (S. 16/17 Hintergrundbild); 
© Sportfreunde Neuseenland (S. 18 oben); © Stadtverwaltung Große Kreisstadt Grimma (S. 18 unten); © rausgedacht GmbH (S. 18 Mitte, Magazin-Titel); © yellowimages.com (S. 18 Mitte, Magazin-Mock-up);  
© Museum für Druckkunst Leipzig (S. 20/21 oben); © Stadtgeschichtliches Museum Leipzig/Markus Scholz (S. 20 links unten); © Leipziger Messe GmbH (S. 20 rechts unten); © GRASSI Museum für Angewandte 
Kunst Leipzig  (S. 21 rechts oben); © Leipziger Messe GmbH/Jens Schlueter (S. 21 rechts unten))  |  Hinweise ››› Wir haben gewissenhaft recherchiert. Bitte prüfen Sie dennoch stets, ob die genannten Termine 
nach wie vor aktuell sind. Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird an einigen Stellen verallgemeinernd das generische Maskulinum verwendet. Sämtliche Formulierungen beziehen sich gleichermaßen auf 
Personen aller Geschlechter.  —  ››› leipzig.travel/naeherdran

6

12

14

16

20

24

INHALT

Titelthema

Ihre Ohren werden 
 Augen machen
Blühende Klangwelten: Musikfestivals  
und Konzerte in Stadt und Region

Kultur genießen

Besser als Schokolade
Die sollten Sie probieren: Kultur-  
und Messe-Highlights im Frühling

Stadt und Region entdecken

Blüten, Burgen, Bier und Bauern
Draußen feiern und genießen:  
Die schönsten Märkte und Events

Läuft in Leipzig
Zu Fuß, per Rad, im Boot: Leipzig  
und die Region – einfach bewegend!

Werte schaffen

L wie Lesefreude
Buchmesse und mehr: Entdecken  
Sie die Literaturstadt Leipzig!

Persönlich
Clemens Meyer, Schriftsteller

EDITORIAL

Liebe Leipzig-Fans!
Kennen Sie das Leipziger Lieblings-
wort dieses Frühjahrs? Es heißt »end-
lich«. Denn nach drei Jahren Pause 
findet sie Ende April endlich wieder 
statt: die Leipziger Buchmesse. Sie 
waren noch nie dort? Dann statten 
Sie unserer quicklebendigen Metro-
pole doch zu diesem Anlass einen 
Besuch ab – und lernen Sie dabei 
noch weitere Seiten der Buch- und 
Literaturstadt kennen, die wir Ihnen 
in diesem Heft vorstellen. Reise-
anlässe gibt es aber auch sonst mehr 
als genug: Denn vor 300 Jahren, am 
30. Mai 1723, trat Johann Sebastian 
Bach seinen Dienst als Thomas-
kantor an – klar, dass das im Mittel-
punkt des diesjährigen Bachfestes 
steht! Das Gewandhaus wiederum 
präsentiert im Mai alle Sinfonien 
Gustav Mahlers – interpretiert von 
Weltklasse-Orchestern! Und zum 
Ausgleich? Gibt’s in Stadt und Region 
tolle Sportangebote, stimmungsvolle 
Märkte und vieles mehr. Reichlich 
Gelegenheit also, den Frühling mit 
allen Sinnen zu genießen. 

Wir freuen uns auf Sie.

Volker Bremer
Geschäftsführer LeipziG tourismus  
und marketinG Gmbh

Sehen, hören, spüren, 
schnuppern: Am  
Augustusplatz  zwischen 
Mende brunnen und 
Opern haus liegt die  
Kultur sozusagen  
in der Luft. 
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dete Leipzig damit auf Platz 5 – noch vor 
Venedig, Amsterdam oder Prag. Und die 
Freundlichkeit bleibt hier nicht auf die 
Füße beschränkt, wie Platz 7 im Ranking 
der höflichsten Städte in Deutschland 
 belegt. In die Bewertung floss die durch-
schnittliche Trinkgeld-Höhe, die Offen-
heit gegenüber Fremden und vieles mehr 
ein. In der Musikstadt legt man eben 
auch zwischenmenschlich Wert auf den 
guten Ton.

Sie wollten »schon immer 
mal« den Zoo Leipzig besu
chen? Trifft sich prima: Jetzt 
im Frühling lockt Leipzigs 
Besuchermagnet Nr. 1 mit 
tollen Aktionen, interessan
ten Thementagen und  süßen 
Tierbabys!

Los geht’s mit den »Tieri
schen Osteraktionen« (8.–10. 
April): Zoo-Rallye, Mitmach-
aktionen, Osterhasen auf 
 Stelzen und mehr versprechen 
ein buntes Familienabenteuer. 
Auch am langen Himmel
fahrtswochen ende (18.–21. 
Mai)  erwartet große wie kleine 
Zoofans ein abwechslungs-
reiches Programm: von Schnee-

Eine Oase aus Ruhe, Service und 
Komfort am wohl dynamischsten 
Ort der Stadt: das ist das Hotel 
 Radisson Blu Leipzig am Augus
tusplatz. Stilvoll-modernes Design, 
die zentrale Lage und ein erstklas-
siges gastronomisches Angebot 
machen es zum urbanen Hideaway 
für qualitätsbewusste Reisende. 
Genießen Sie den traumhaften Blick 
auf das eindrucksvolle Ensemble 
aus Oper, Gewandhaus, City-Hoch-
haus und Universität!
 Wir verlosen zwei Übernach
tungen für zwei Personen im 
Doppelzimmer inkl. Frühstück 
(Termin nach Verfügbarkeit). Sie 
wollen  gewinnen? Dann testen 
Sie Ihr  Reiseglück und beantwor-
ten Sie einfach die Gewinnspiel
frage auf leipzig.travel/naeher
dran.  Der Teilnahmeschluss ist 
Montag, der 15. Mai 2023.
 » radisson-leipzig.com

IM AUGE  
DES TURMS leopard über Elefant bis Men-

schenaffen. Zu Pfingsten (27.–
29. Mai)  sorgen Gaukler und 
Jongleure im Stil des 19. Jahr-
hunderts für ein Historisches 
StraßenkünstlerSpektakel, 
und am Kindertag (1. Juni) 
 haben  kleine Zoofreunde bis  
16 Jahre freien Eintritt. 

Mit Tierpfleger-Sprechstun-
den, kommentierten Fütterun-
gen, Zoo-Lotsentouren und 
 Mitmach-Stationen von Futter-
schneiden bis Besucherquiz 
 locken schließlich die Ent
deckertage zu Vögeln (22./ 
23. April), Affen (10./11. Juni) 
und Wirbellosen (1./2. Juli).
 » zoo-leipzig.de

Leipzig ist als Reiseziel ideal für Fuß
gänger – und zählt zu den höflichsten 
Städten Deutschlands. 

Das geht aus einer Auswertung der 
Hotelkette Motel One bzw. einer Studie 
der Sprachlernplattform Preply hervor. 
Als »besonders fußgängerfreundlich« gilt 
die Messestadt dank der hohen Dichte an 
Sehenswürdigkeiten, die in kurzer Zeit 
fußläufig erreichbar sind. Unter den 20 
meistbesuchten Metropolen Europas lan-

Zoo Leipzig

Erleben und 
 Entdecken

GEWINN 
SPIEL

Danke, sehr freundlich! — Leipzig ist Top-Reiseziel

Mein           Leipzig

Leipzig in allen Farben

Lange Nasen, 
 langer Hals, lang 

erwartet: Tieri-
schen Nachwuchs 

gibt’s im Zoo 
 Leipzig aktuell  

bei Elefanten  
und  Giraffen. 

 » leipzig.travel

 Das Weiße Haus? Steht in  
 Markkleeberg im agra  
 Park – und gibt sich mit  
 seinem neoklassizistischen  
 Äußeren und dem vergolde -  
 ten Spiegelsaal im Neoba-  
 rock auch reichlich präsidial.  
 Das idyllisch im Grünen  
 gelegene Kleinod dient als  
 stimmungsvoller Ort für  
 Trauungen und kulturelle  
 Veranstaltungen. Und zur  
 Weißen Elster, einem der  
 Leipziger Hauptflüsse? Ist es  
 auch nicht weit! 
 » markkleeberg.de

 Mit dem drögen 50s-Charme  
 herkömmlicher Minigolf-  
 Anlagen hat das 3d-Adven-  
 ture Minigolf im Lilalicht  
 Leipzig nichts mehr zu tun.  
 Die Variante fürs 21. Jahrhun-  
 dert verbindet spannende  
 Rätselstory, phantasievolles  
 Schwarzlicht-Ambiente und  
 faszinierende 3d-Experience  
 zu einer Minigolf-Challenge,  
 die Sie nicht so schnell  
 vergessen! 
 » lilalicht-leipzig.de

 Hier ist der Name Programm:  
 Das Orange Restaurant &  
 Bar in der KarlLiebknecht  
 Straße 53 punktet mit eben-  
 solchem Interieur und pas-  
 senden Drinks. Nur einer  
 von vielen gastronomischen  
 Anlaufpunkten auf der  
 »KarLi« übrigens, die Szene-  
 meile im Süden der City ist  
 in dieser Hinsicht bunter als  
 der Regenbogen! 
 » orange-leipzig.de

 Die »Roten Bullen« sind los!  
 Schon seit 2016 mischen  
 die Leipziger Fußball-Herren  
 die Erste Bundesliga gehörig  
 auf. Doch korrigiert sei,  
 wer bei der Abkürzung  
 RB Leipzig etwa an den  
 Energydrink Red Bull denkt.  
 Denn offiziell steht »rb«  
 für »RasenBallsport« – weil  
 eine Namensgebung zu  
 Werbezwecken laut Satzung  
 des dfb unzulässig ist.  
 Reicht ja, dass die Trikots  
 rot sind. Und der Trainer  
 Rose heißt! 
 » rbleipzig.com

 Dass Leipzig auch »Klein-  
 Venedig« genannt wird, hat  
 gute Gründe: Durchzogen  
 von zahllosen Kanälen, die  
 zum Paddeln und Erkunden  
 einladen, und umgeben vom  
 herrlichen Neuseenland, ist  
 die Stadt ein Eldorado (nicht  
 nur) für Wassersportler und  
 Sonnenanbeter. Vielleicht  
 wird ja auch Karl Heines  
 Vision vom Durchstich des  
 nach ihm benannten Kanals  
 zum Lindenauer Hafen  
 noch wahr? 
 » leipziger-neuseenland.org

 Parkprobleme? Nicht in  
 Leipzig! Dafür sorgen Clara,  
 Johanna, Wilhelm, Lene,  
 Richard und viele andere,  
 nach denen die Grünanla  
 gen der Stadt benannt sind.  
 Aber auch der Promenaden  
 ring um die City, der riesen-  
 große Südfriedhof, das  
 Rosental, Gemeinschafts-  
 gärten wie die »Annalinde«,  
 der Auwald und und und …  
 von den zahlreichen Parks  
 und Gärten in der Region  
 gar nicht zu reden. Alles im  
 grünen Bereich also. 
 » leipziggruen.de 

 Sie vermissen die Farbe  
 Schwarz? Dann schauen Sie  
 mal auf Seite 7! 

Eigentlich meint das  
Gelb ja Gold, und Löwen  
sind meist auch nicht  
schwarz. Aber egal:  
Im Leipziger Stadt 
wappen hat das alles  
seine Richtigkeit,  
und richtige, sprich:  
Gelbe Löwen gibt’s  
hier auch – im Zoo  
Leipzig nämlich,  
historisch gesehen  
einer der größten  
Löwenzüchter welt- 
weit: Über 2 300  
Löwenbabys kamen  
hier schon zur Welt!

Scannen Sie den  
QR-Code – er führt Sie 
zum Gewinnspiel auf
 »  leipzig.travel/ 
naeherdran



6 7

timmgewaltig: Das sind im Leipziger 
 Frühling nicht nur die Vögel. Denn mit 
Sang und Schalle meldet sich dort tradi-
tionell auch die Crème der weltweiten 
Vokal ensembles zu Wort, pardon: zum 
Festival – dem Internationalen Festival 
für Vokalmusik »a cappella« Leipzig 
nämlich. Vom 28. April bis 6. Mai können 
sich alle Fans des unbegleiteten Gesangs 
ebenso auf spannende neue Entdeckun-
gen wie alte Bekannte freuen: Erstmals zu 
Gast sind mit Voco Novo und dem Alba-
nian Iso- Polyphonic Choir Ensembles aus 
Taiwan und Albanien, aber auch die junge 
finnische Formation Kuvaja.

Multinational wird es mit den Alte-Mu-
sik-Spezialisten L’ultima parola und den 
Vocal Jazzern von Accent, zum Eröffnungs-
konzert begrüßen die Leipziger Gastgeber 
amarcord die Österreichischen Salonisten, 
und ein lang erhofftes Wiedersehen gibt 
es mit der deutschen A-cappella-Comedy-
Kultgruppe U-Bahn Kontrollöre in tiefge-
frorenen Frauenkleidern. Nicht fehlen darf 
natürlich auch der Internationale a-cap-
pella-Wettbewerb, und für ein ganz beson-
deres optisch-akustisches Bonbon sorgt 
das britische Orlando Consort: mit Live-

Leipzig und Region – musikalische Highlights im Frühling und Sommer

Ihre Ohren  
werden Augen 

machen
»Gesegnet sei der Gott, der den Frühling und die Musik erschuf«, befand einst   

Richard Wagner. Er war nicht der erste und auch nicht der einzige, der die  Form- und  
Farbenpracht der aufblühenden Natur als vielstimmige  Sinfonie des Lebens empfand.  

Doch eines war er auf jeden Fall: Leipziger. Und in seiner Heimatstadt erwartet  
alle Musikliebhaber in diesem Frühjahr wahrlich ein üppiges Konzertbukett.  

Wir stellen Ihnen die musikalischen Highlights der Saison in Stadt und Region vor.

Gesang zum 1928 entstandenen Stumm-
film »Die Passion der Jungfrau von Orlé-
ans«, der als Meilenstein der Filmge-
schichte gilt. Zu hören sind ausschließlich 
authentische Klänge des frühen 15. Jahr-
hunderts – eine aufregende Zeitreise in 
gleich zwei Epochen auf einmal!

BLACK IS BEAUTIFUL

In andere (Klang-)Sphären lockt tradi-
tionsgemäß auch das WaveGotikTref
fen. Mag die Natur sich in die schönsten 
Farben hüllen: Vom 26. bis 29. Mai sieht 
(und hört) Leipzig schwarz – dafür sorgen 
rund 20 000 (meist) dunkel gewandete 
Fans. Ob Gothic, Cybergoth, neo-viktoria-
nischer Schwarz roman tiker, Steam punk, 
Düstermetaller, Electro-, Mittelalter- und 
Fetisch fan: Sie alle machen das WGt zum 
weltgrößten Treffen der Schwarzen Szene. 
Ent sprechend umfangreich und vielfältig 
ist das Programm: Mehr als 150 Konzerte 
– von Klassik, Mittelalter und Folk über 
Dark Wave, Gothic 

S
» FORTSETZUNG AUF SEITE 8

Erstmals zu Gast 
beim a-cappella-
Festival: »Voco 
Novo« aus Taiwan.

Großer Auftritt für einen zu Unrecht selten 
 gespielten Komponisten: »Der Wildschütz«  
von Albert Lortzing an der Oper Leipzig.

Satt werden und  
satt  sehen: Das 
 können Sie beim 
Viktoria nischen 
 Picknick,   
traditionell  
Höhepunkt  
des WGT.

In Leipzig wurde Albert Lortzing zum gefeierten 
Starkomponisten der deutschen Spieloper. 
 Lassen Sie sich in »Undine« und »Der Wildschütz« 
von seinen Melodien verzaubern und erkunden 
Sie die Musikstadt zu Wasser und an Land.

Leistungen:   n  3 × Übernachtung/Frühstück 
(9. –12. 6. 2023)  n  2 × Eintritt (Preisgruppe 1)  
Oper Leipzig  n  vielfältiges Rahmen programm 
mit Stadtrundgang, Bootstour u. a.

PReis: ab 599 € p. P. im dz),  
ez-Zuschlag ab 150 €

 » leipzig.travel/reiseangebote

LORTZING 2023
ReiseangeBot
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und Post Punk bis zu 
Metal, Electro und Industrial – sorgen für 
den passenden musikalischen Rahmen; 
Mittelaltermärkte, Friedhofsführungen, 
Live-Rollenspiele, Vorträge, Ausstellun-
gen und dergleichen runden das Fes tival 
ab. Unbestrittener (optischer) Höhepunkt 
des WGt ist das Viktorianische Picknick 
am 26. Mai ab 14 Uhr, das stets auch den 
Augen reichlich Futter  bietet.

MAHLERISCHE MELODIENPRACHT

Und in Sachen klassischer Instrumental-
musik? Da hat das Gewandhausorches
ter einen ganz besonders üppigen Kon-
zertstrauß in petto, den das Publikum im 
Wonnemonat in Empfang nehmen darf: 
das Mahler Festival. Eine einzigartige 
Ehrung am authentischen Ort, denn für 
den jungen Dirigenten Gustav Mahler war 
Leipzig eine entscheidende Karrieresta-

und 1. Juli, wenn sich im Leip ziger Ro
sental wieder einmal Musik auf Picknick 
reimt und das größte Berufs or chester der 
Welt unter Gewandhaus kapell meister An-
dris Nelsons, freiem Himmel und bei frei-
em Eintritt den Sommer einläutet.

AUDIENZ UND AMBIENTE

Und rund um Leipzig? Dort bittet ab Ende 
April die »Königin der Instrumente« zur 
Audienz – und das gleich mehrfach. Denn 
die Region Leipzig verfügt bekannterma-
ßen über einen bemerkenswerten Reich-
tum an Orgeln bedeutender Baumeister. 
Ob Silbermann oder Ladegast, ob Kreutz-
bach oder Hildebrandt: Sie alle hinter lie-

ßen in den Kirchen der Region wundervol-
le Schätze, die mit ihrer handwerk li chen 
und musikalischen Vielfalt Auge wie Ohr 
begeistern. Dank aufwendiger Restaurie-
rungen und Rekonstruktionen sind die 
historischen Klangwelten aus vier Jahr-
hunderten nämlich heute noch erlebbar – 
bei Führungen oder auch in Konzerten. 
Den Start in die Orgelkonzert-Saison der 
Region markiert alljährlich das AnKlang
Konzert, dieses Jahr am 29. April in der 
Kirche St. Kilian in Bad Lausick. Anläss-
lich des 300. Jubiläums der Silbermann-
Trampeli-Orgel sitzt dort niemand Gerin-
geres als Matthias Eisenberg auf der Bank. 

Einen außergewöhnlichen Genuss für 
Auge und Ohr verspricht nicht zuletzt die 
Konzertreihe BurgenLandKlänge. Die 
Zutaten: attraktive Landschaft (Region 
Leipzig), faszinierende Locations (impo-
sante Burgen, » FORTSETZUNG AUF SEITE 10

schwerpunktmäßig all jenen  Werken, die 
Bach in seinem ersten Leipziger  Dienstjahr 
zu Papier brachte – ein unglaublich  reicher 
und komplexer musikalischer  Kosmos, 
der manchen Zuhörer überfordert haben 
mag, aber weit in die Zukunft strahlte.

»bach for Future« ist denn auch das 
Motto des Bachfests, das vom 8. bis 18. 
Juni eben nicht nur zurück, sondern auch 
nach vorne blickt – und Bachs Musik in 
neuen Kontexten, frischen Formaten und 
überraschenden Adaptionen präsentiert. 
Sage und schreibe 160 Veranstaltungen 
stehen auf dem Programm: neben Konzer-
ten auch Vorträge, Workshops, Führun-
gen, Exkursionen und spezielle Angebote 
für Kinder. Einen Höhepunkt bildet aber 
zweifelsohne Tribute to Bach, die große 
Open-Air-Jubiläums-Gala am 9. Juni auf 
dem Marktplatz. Hier zollen nämlich nicht 
nur Daniel Hope und Lang Lang, Thoma-
nerchor und Gewandhausorchester dem 
Meister Tribut – auch Titanen aus Rock 
und Jazz werden sich vor Bach verneigen!

SPIELOPER UND SOMMERKLÄNGE

Einem Komponisten, dessen Stern zu sei-
nen Lebzeiten bedau erlicherweise nie so 
recht hell leuchten wollte (und das nicht 
nur in Leipzig), lässt die Oper Leipzig 
eine längst überfällige Ehrung zuteil wer-

Einer bislang wenig beach-
teten  Facette des Leipziger 
Musiklebens widmet sich 
das Stadtgeschichtliche 
Museum Leipzig: Die Son-
derausstellung »Haken
kreuz und Notenschlüs
sel« befasst sich erstmals 
um fassend mit der Musik-
stadt Leipzig im National-
sozia lismus.

Musik als Propaganda-
Instrument und Poli tikum, 
die Gleichschaltung der Ins-
titutionen, die »Entfernung« 
missliebiger Künstler und 
unerwünschter Musik aus 
der öffent lichen Wahrneh-
mung, die Verfolgung, Ver-
treibung und Vernichtung 
jüdischer Musikschaffender, 
nicht zuletzt der  Umgang mit 
den beiden Leipziger Musik-
heroen  Felix Mendelssohn 
Bartholdy und Richard Wag-
ner: All dies nimmt die Schau 
anhand von Erinnerungs-
stücken, Foto grafien, his to-
rischen Tondokumenten und 
vielem mehr in den Blick – 
und stellt ausgewählte Ver-
treter der damaligen Musik-
szene mit  ihren Lebens- und 
Karrierewegen vor.
 »  stadtgeschichtliches-  
museum-leipzig.de

LICHT INS  
DUNKEL

tion: Zwei Jahre lang schwang er hier fast 
täglich den Taktstock, bald als strenger 
Orchestererzieher berüchtigt. Zugleich 
fand er hier zu seiner wahren Berufung: 
»Ich muss nun einmal komponieren« – die 
in Leipzig entstandene Erste Sinfonie legt 
davon beredt Zeugnis ab.

Sie und die restlichen neun bilden 
denn auch das Herzstück des Festivals 
vom 11. bis 29. Mai, für das gleich zehn 
Weltklasseorchester in Leipzig vorbei-
schauen, darunter das Royal Concertge-
bouw  Orches tra, das City of Birmingham 
Symphony Orchestra, die Münchner Phil-
har moniker und die Sächsische Staats-
kapelle Dresden. Und das ist noch längst 
nicht alles: Kammermusikabende, Chor- 
und Orgelkonzerte, Filmvorführungen, 
Vorträge und mehr versprechen eine 
 unvergessliche Reise in den musikali-
schen Kosmos des Spätromantikers.

TRIBUT FÜR DEN TITANEN

Gefeiert wird auch am anderen Ende der 
Innenstadt, und zwar eines der folgen-
reichsten Ereignisse der Leipziger Musik-
historie: Am 1. Sonntag nach Trinitatis 1723 
– also vor genau 300 Jahren – trat Johann 
Sebastian Bach sein Amt als  Leipziger 
Thomaskantor an. Folgerichtig widmet 
sich das diesjährige Bachfest Leipzig 

» FORTSETZUNG vON SEITE 7

Kam im Frühjahr 1723 
nach Leipzig – und 
 katapultierte die Messe-
stadt dauerhaft in den 
Musikhimmel: Johann 
Sebastian Bach. 
Bild links oBen

Spielzeit-Highlight im 
Gewandhausorchester: 
Das Mahler Festival. 
Bild links

den: Albert Lortzing. Von 1833 bis 1845  
als Schauspieler, Sänger und Kapellmeis-
ter am hiesigen Stadttheater engagiert, 
brachte er in Leipzig nicht weniger als 
sechs seiner Opern zur Uraufführung, 
darunter sein bekanntestes Werk »Zar und 
Zimmermann« und die komödiantische 
Oper »Der Wildschütz« – und blieb den-
noch stets ein glückloser Außenseiter der 
Repertoires.

Im Jahr 2026 jährt sich Lortzings Ge-
burtstag zum 225. Mal – und als kleinen 
Vorgeschmack auf das zu diesem Anlass 
geplante Festival lädt die Oper Leipzig 
bereits in diesem Jahr am 10. und 11. Juni 
zum LortzingWochenende, an dem sich 
»Der Wildschütz« und die romantische 
Zauberoper »Undine« auf der Opernbühne 
ein Stelldichein geben. Tauchen Sie ein in 
die wunderbar wohltuenden Klangwelten 
des Romantikers zwischen Glücksjubel, 
Melancholie und wilder Ausgelassenheit!

Bevor das Gewandhausorchester – das 
ja auch in der Oper im Graben sitzt – dann 
in die wohlverdiente Spielzeitpause geht, 
überreicht es der Stadt einmal mehr ein 
Konzertgeschenk der be son deren Art: 
Klassik airleben heißt es am 30. Juni 

Woodstock? Nee, Rosental – beschallt  
vom Gewandhausorchester zum Spielzeit-

abschluss. Motto: »Klassik airleben«!

Genuss für Auge und Ohr in Bad  Lausick:  
die Silbermann-Trampeli-Orgel in St. Kilian.

Broschüren

Faszination Orgel
Alle sehens- und hörens-
werten Orgeln in der Region 
sowie Infos zu Konzerten 
und Führungen.

BurgenLandKlänge
Infos zu allen Schauplätzen 
der Konzertreihe und  
ausgewählten Ensembles

Beide Broschüren sind in der 
Tourist-Information Leipzig, 
Katharinenstraße 8, erhält-
lich. Hier zum Download: 
 »  region.leipzig.travel/ 
prospekte

MUSIK AUCH 
FÜR DIE AUGEN
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prunkvolle Schlös-
ser, liebevoll restaurierte Herrenhäuser, 
alte Klöster und Ruinen, weitläufige Parks 
und ähnliches) sowie ein abwechslungs-
reiches Programm – von  Musiktheater und 
Klassik über Folk und Filmmusik bis zu 
Swing und Pop. Das Ergebnis sind Jahr für 
Jahr Musikveranstaltungen besonderer 
Art: Wie wär’s zum Beispiel mit Sommer
klassik am Biedermeierstrand (23.–25. 
Juni) oder Rock im Steinbruch am Roch
litzer Berg (23. Juni)? Eine bessere Gele-

» FORTSETZUNG vON SEITE 9 genheit, Musikgenuss, Sightseeing und 
Naturerlebnis zu verbinden, kann man 
sich wohl kaum vorstellen – das würde 
garantiert auch der Gesamtkunstwerk-
Fan Richard Wagner so sehen.
 » a-cappella-festival.de
 » wave-gotik-treffen.de
 » gewandhausorchester.de
 » bachfestleipzig.de
 » oper-leipzig.de 
 » faszination-orgel.de
 » region.leipzig.travel/burgenlandklaenge

Da lohnt schon der  
Ort den Eintritt: Burg   
Mildenstein bei Leisnig  
(BurgenLandKlänge). 
Bild links

Schon mal ein Rock - 
konzert im Steinbruch   
gehört? Gibt’s auch bei  
den BurgenLandKlängen! 
Bild RechTs

ANZEIGE



Es war das Leipziger Kunstereignis 
2022: Die neue Dauerausstellung 
»Bilderkosmos Leipzig« im 
 Museum der bildenden Künste 
(mdbk), die fast im gesamten Ober-
geschoss Leipziger Malerei und 
Plastik des 20. und 21. Jahrhunderts 
präsentiert – Ergebnis der stetigen 
Sammlertätigkeit, mit der das Haus 
die hiesige Kunstentwicklung (pri-
mär an der Hochschule für  Grafik 
und Buchkunst) seit mehr als 150 
Jahren begleitet. Das Spek trum 
reicht von Max Beckmann bis zur 
Jetztzeit. Mehr als 200 Werke zeigen 
die ganze Vielfalt der Leipziger 
Kunst, von nüchtern über abstrakt 
bis expressiv und ironisch- naiv. 
Das Besondere: Die Schau ist – und 
bleibt – in Bewegung. Waren es 
 zunächst die Reaktionen der Besu-
cher, auf die das Museum mit neuen 
Hängungen (u. a. Michael Triegel), 
Platzierungen (u. a. Sighard Gille) 
und Erwerbungen (u. a. Kristina 
Schuldt) reagierte, sollen sich in 
Zukunft stets auch aktuelle Ereig-
nisse und Bezüge widerspiegeln. 
Unser Tipp: Regelmäßig wieder-
kommen!
 » mdbk.de

Nachtschwärmer aufgepasst: Am 
6. Mai ist endlich wieder Museums
nacht in Halle (Saale) und Leipzig! 
Wenn ab 18 Uhr die Museen, Gale-
rien, Sammlungen, Archive und 
Gedenkstätten beider Städte sechs 
Stunden lang ihre Schätze präsen-
tieren, reicht das Spektrum von 
 Archäologie bis Zeitgeschichte, von 
Bach bis Beatles und von Malerei 
bis Videoinstallation. Und egal, ob 
weltbekannter Publikumsmagnet 
oder kleines Spezialmuseum – das 
riesengroße Kunst-, Kultur- und 
Wissenschaftsangebot gibt’s mit 
nur einem Ticket für kleines Geld, 
inklusive Sonderausstellungen, 
Führungen, Konzerten und Filmen 
für die Kleinen und Großen. Frei 
nach dem Motto: zwei Städte, über 
80 Veranstaltungsorte, viele unver-
gessliche Stunden! Praktisch: Das 
Ticket fungiert zugleich als Fahr-
karte für den öffentlichen Nahver-
kehr und Museumsnacht-Sonder-
linien in und zwischen Halle und 
Leipzig. 
 » museumsnacht-halle-leipzig.de

MUSEUMSNACHT 
HALLE-LEIPZIG

MDBK: LEIPZIGER 
KÜNSTLER

Das Paralleluniversum landet in 
Leipzig! Wenn vom 14. bis 16. April 
das Gaming-Festival »Caggtus 
Leipzig« seine Tore öffnet, dreht 
sich auf der Leipziger Messe alles 
ums Zocken, die Computerspiel-
Kultur und das gemeinsame Fes-
tivalerlebnis. Herzstück ist die 
 Entertainment-Area: Hier können 
Gamer ab zwölf Jahren genüsslich 
zocken, Hard- und Software testen 
und kaufen sowie Show Matches, 
Panels oder den Cosplay Contest 
verfolgen. Die fpV Arena bietet per 
Vr-Brille spektakuläre Flug- und 
Fahrmanöver mit Drohnen und 
 Autos, die Deutsche Casemod 
Meis terschaft präsentiert kreative 
Hardware-Kunstwerke, und in  
der Stream Area senden bekannte 
und aufstrebende Streamer in 
 eigens entwickelten Formaten live. 
Nur die Lan-Area bleibt erwach-
senen Besuchern vorbehalten: Als 
Gaming-Feldlager bietet sie alles, 
was man für bis zu vier Tage un-
unterbrochenen Zockens benötigt, 
von Internet bis Dusche. Nur Rech-
ner oder Konsole – die muss man 
selber mitbringen.
 » caggtus.de

»New York 9/11« – so heißt das 
spektakuläre 360-Grad-Panorama, 
das aktuell im Panometer zu 
 sehen ist. Künstler Yadegar Asisi 
setzt mit seinem 32 Meter hohen 
Rundbild ein eindrucksvolles visu-
elles Sta tement gegen Terror und 
Gewalt. Dabei zeigt Asisi nicht die 
tragischen Ereignisse des Terror-
anschla gs auf das World Trade 
Center selbst. Er präsentiert statt-
dessen die Silhouette von Manhat-
tan mit den weltbekannten Twin 
Towers unmittelbar vor den Terror-
angriffen. New York in strahlendem 
Sonnenschein unter klarem Him-
mel – eine bunte, geschäftige und 
dennoch unwirklich friedliche Sze-
nerie, deren Zerbrechlichkeit dem 
 Betrachter schmerzlich bewusst 
wird. Auf dem Weg in das Pano ra-
ma informiert eine Ausstellung 
 zudem über die globalen Auswir-
kungen der Ereignisse vom 11. Sep-
tember 2001 und das vielfach ver-
größerte menschliche  Leid in den 
Nachwirkungen der Katastrophe.
 » panometer.de

GAMING-FESTIVAL 
CAGGTUS LEIPZIG

NEW YORK 9/11  
IM PANOMETER

Es ist Deutschlands einziges Varie-
té-Festival – und ein Muss (nicht 
nur) für alle, die den bunten Gla-
mour und die atemlose Spannung 
von Zirkusshows und Revuen lie-
ben: die alljährliche Newcomer-
show im Krystallpalast Varieté 
Leipzig. Nach bewährtem Erfolgs-
rezept präsentiert sie auch 2023 
wieder Absolventen renommierter 
Zirkusschulen und die besten Nach-
wuchs-Artisten aus der ganzen 
Welt. Sie alle zeigen ihr sensationel-
les Können erstmalig in Deutsch-
land – sorgfältig ausgewählt vom 
Krystallpalast-Team, das daraus 
 eine sensationelle Show voller Ar-
tistik, Comedy und spektakulären 
neuen Varieté-Genres zusammen-
gestellt hat. Die besten Darbietun-
gen werden von einer Fachjury  
mit Preisen belohnt, die Gewinner 
dürfen sich auf Engagements an 
deutschen Varieté-Theatern freuen. 
Fiebern, staunen, feiern Sie mit 
vom 29. Juni bis 2. Juli – Begeis-
terung hautnah!
 » krystallpalast.de

NEWCOMER 
VARIETÉ

Eine schimmernde Welt aus Gold, 
Farbe und Ornament, sinnlich, rät-
selhaft und unwiderstehlich schön: 
Das ist das Werk des Malers Gustav 
Klimt (1862–1918). Wie kaum ein 
anderer steht der Mitbegründer  
der Wiener Secession für die bahn-
brechende Ästhetik des Jugend-
stils: Sein statisch-flächenhafter 
und abstrakt-ornamentaler Stil ist 
unverwechselbar und markiert den 
Übergang zur modernen Malerei. 
Für alle, die sich daran noch nie 
sattsehen konnten, läuft noch bis 
28. Mai im Leipziger Kunstkraft
werk die multisensorische Ausstel-
lung »Gustav Klimt: Gold Expe
rience«, erzählt vom Kreativstudio 
Stefano Fake & The Fake Faktory. 
Monumentale Projektionen und 
elegante Soundtracks lassen den 
Betrachter in die Porträts, Land-
schaften und symbolistischen 
 Darstellungen eintauchen; immer-
sive Shows und Installationen,  
die von Klimts berühmtesten 
 Werken inspiriert sind, würdigen 
seine  Geschichte und künstleri-
sche Größe. 
 » kunstkraftwerk-leipzig.com

GUSTAV KLIMT IM  
KUNSTKRAFTWERK

Was unterscheidet Leipzig von Ostern? Hier muss man nicht suchen – hier  
wird man fündig. Und das ganz besonders im Kunst- und Kulturbereich!  

Museen, Malerei, Theater, Festivals: Wir haben Ihnen die schönsten Veranstaltungen  
und Events des Leipziger Frühlings und Frühsommers ins Nest gelegt.

Leipziger Kultur-Allerlei

Besser als Schokolade

1312
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Für die Stadt war der kirchliche Fei er-
tag seit jeher auch ein Messetag. Eine 
Tra di tion, die der Ostermarkt und die 
His torische Leipziger Ostermesse aufs 
Schönste wiederaufleben lassen: Vom 5. 
bis 10. April locken in der City zahlreiche 
Stände, die allerlei österliche Erzeugnisse 
feilbieten – Süß- und Backwaren, Pflanzen 
und Hausbedarf, Köstliches von Kaffee bis 
Wein sowie Kunstgewerbe von Schmuck 
bis Keramik. Passend zum Renaissance-
Ambiente des Marktplatzes buhlen vor dem 
Alten Rathaus zudem Jongleure, Musi kan-
ten und Komödianten um Aufmerksamkeit 
– stilecht gewandet wie vor 500 Jahren. 
Und für Speis und Trank sorgen Tavernen 
und Garküchen.

Eine Frau, ein Kloster, ein Fest: Diese 
Erfolgsformel hat sich in Mügeln bewährt. 
Im dortigen Kloster Sornzig steigt am 6. 
und 7. Mai wieder das Klosterhof und 
Blütenfest. Herzstück ist der Händler- und 
Kreativmarkt mit regionalen Köstlich kei-
ten und Mitmachangeboten. Zudem gibt 
es Führungen durch die Obstplantagen, 
Livemusik und eine Kunst aktion. Und die 
Frau? Ist die Sächsische Blütenkönigin, 
die hier traditionell gekrönt wird – unbe-
strittener Höhepunkt des Festes!

Zum Zentrum des guten Geschmacks 
wird am 13. und 14. Mai dann Delitzsch, 
wenn der Frühlings und Genussmarkt 
zu einer kulinarischen Entdeckungsreise 
einlädt. Mehr als 120 ausgewählte Spezia-
litätenhändler, Kunsthandwerker, Manu-
fakturen und Gärtnereien präsentieren 
außergewöhnliche Geschmackserlebnisse, 
handgefertigte Unikate, botanische Rari-
täten und mehr. Delitziös! Und vom 2. bis 
4. Juni lädt schließlich das Kloster Buch 
zum Kloster und Gartenfest ein. Die 
Besucher dürfen sich auf einen Markt für 
Haus, Hof und Garten sowie Kunst und 
Kultur freuen.

Auf Zeitreise ins Mittelalter gehen – 
das können Sie im Mai gleich zweimal: 
Vom 18. bis 21. Mai beim Burgfest auf 
Burg Kriebstein und dann noch einmal 
vom 27. bis 29. Mai zum PfingstRitter
Turnier auf Schloss Trebsen. Hier wie 
dort sorgen Musik und Gaukelei, atembe-
raubende Ritterkämpfe, fröhliches Markt-
treiben und passender Gaumenschmaus 
für erlebnisreiche Stunden.

Die Herzen aller Bierliebhaber dürfen 
dann vom 26. bis 29. Mai höherschlagen, 
wenn es bei der Leipziger Bierbörse »ge-
meinsam anstoßen, probieren und genie-
ßen« heißt. Rund ums Völkerschlacht
denkmal präsentieren rund 50 Aussteller 
etwa 500 verschiedene Biersorten aus al-
ler Welt, die sich in den liebevoll einge-
richteten, gemütlichen Biergärten ent-
spannt verkosten lassen.

Auch »flüssiges Brot« war mal festes 
Getreide. Wo und wie man letzteres (nicht 
nur) in Nordsachsen sonst noch verarbei-

en Beginn der Freiluft-(neudeutsch: Out-
door-)Saison markiert seit jeher das Oster-
fest – niemand hat das treffender formu-
liert als Johann Wolfgang von Goethe in 
seinem »Faust«: »Hier bin ich Mensch, hier 
darf ich’s sein«, jauchzt die bunt gekleide-
te Menge, die sich auf dem Osterspazier-
gang vor den Toren der Stadt der erwa-
chenden Natur in die Arme wirft. Gut 
möglich, dass der Dichter dabei Leipzig  
im Sinn hatte.

D

Draußen feiern und genießen

Blüten, Burgen,  
Bier und  
Bauern

Bauern und 
Regional märkte 
in der Region

Delitziöse 
 Abendmärkte
Dämmer-Shoppen 
nicht nur für 
 Berufstätige –  
15. Juni, 13. Juli, 
10. August und 
7. September 2023
 » delitzsch.de

Grimmaer 
 Frischemarkt
Regionale Genuss-
botschafter in der 
Klosterkirche – 
15. April, 20. Mai 
und 15. Juli 2023
 »  grimma.de

Bauernmarkt  
im Kloster Buch
Produkte der 
 hiesigen Höfe und 
Manufakturen – 
13. Mai, 10. Juni 2023
 » klosterbuch.de

FRISCH  
& LECKER

Schlendern und gucken, kosten und kaufen, plau-
dern und verweilen: Nirgendwo macht Einkaufen 
so viel Spaß wie auf regionalen Märkten, wenn  
die Sonne lacht, das Angebot und die Orte reizvoll 
sind. In solchen Momenten feiert sich das Leben 
einfach mal selbst. Feiern Sie mit – auf all den 
Märkten und Festen, die in Leipzig und der Region 
zum Entdecken und Genießen einladen!

tete, lässt sich beim Deutschen Mühlen
tag besichtigen. Erleben Sie am 29. Mai 
alte Wind- und Wassermühlen in Aktion 
und spüren Sie diesem einst lebenswichti-
gen Handwerk nach – bei Mühlenschmaus 
und Musik!

Den Höhepunkt des frühsommerlichen 
Festreigens aber markiert zweifellos das 
Leipziger Stadtfest. Das größte Open-Air- 
Event der Region mit seinem abwechs-
lungsreichen Livemusik-Programm lockt 
jährlich Hunderttausende in »Leipzigs 

gute Stube«, den Marktpatz mit dem »Ur-
Krostitzer Biergarten«, das Irische Dorf auf 
dem Nikolaikirchhof, die Musik-, Kinder- 
und Vereinsmeile auf dem Augustus platz 
und – last, but not least – zur Partytime 
auf den Wilhelm-Leuschner-Platz. Da ist der 
Adrenalinkick garantiert – in diesem Jahr 
vom 1. bis 4. Juni. Und wo trifft man Sie?
 » leipzig.de
 » heureka-leipzig.de
 » stadt-muegeln.de
 » delitzsch.de
 » burg-kriebstein.eu
 » schloss-trebsen.com
 » bierboerse.com
 » muehlen-nordsachsen.de
 » leipzigerstadtfest.de

Leipziger Lebens-
lust: Beim Stadtfest 
chillen Sie umsonst  
& draußen – und das 
mitten in der City. 
Bild links oBen

Lockt mit Land-
schaft, Burgen  
(hier: Burg Krieb-
stein gilt als Sach-
sens schönste),   
Dorf- und Kloster-
märkten: die  
Region Leipzig.
Bild links

Einfach zum Anbeißen: Obst und Co. aus 
regionalem Anbau. Gibt’s zum Beispiel 

beim Bauernmarkt im Kloster Buch!

Mekka für Mittelalterfans: das Burgfest  
auf Burg Kriebstein. Bild oBen

After-Work-Party der etwas  
anderen Art: die Delitziösen  
Abendmärkte. Bild unTen
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Für alle, die in Sachen Sand und Strand nicht bis  
zum  Sommerurlaub warten wollen, hat der Leipziger  
Sportkalender schon im April das  Passende auf Lager:  
Vom 19. bis 24. April heißt es beim AMAZON  SACHSENBEACH  
wieder  »Runter von der Tribüne. Rauf auf den Sand!«,  
wenn rund 1 300 Tonnen Sand den Augustusplatz  
in ein Mekka für Beachvolleyballer und Sonnenanbeter  
verwandeln. In den über 20 verschiedenen Turnieren  
messen sich aber nicht nur Profis: Auch Schüler, Studenten, 
Firmen und Vereine pritschen, baggern und schmettern  
auf den sechs professionellen Courts. Und wenn Musik,  
coole Drinks und hippe Snacks für stilechtes Strandambiente 
sorgen, kommen an der »Costa Augustana« auch Nicht-
sportler voll auf ihre Kosten.

Immer in Bewegung: Leipzig und die Region

Läuft in Leipzig
Sie haben noch ein paar Winterpfunde übrig, die Sie gern loswerden wollen?  

Investieren Sie sie in den Leipziger Sportfrühling! Ob beim Laufen, Wandern, Radeln,  
Paddeln oder Beach-Volleyball, ob in Stadt oder Region: Bei diesen Bewegungs- 
Angeboten sind Gewinne an Lebensfreude, Gesundheit und Fitness garantiert!

 Seit über 50 Jahren Kult: Das ist  
 der traditionelle Aufgalopp auf der  
 RENNBAHN IM SCHEIBENHOLZ.   Jahr  
 für Jahr am 1. Mai feiern tausende  
 Fans die große Saisoneröffnung bei  
 spannendem Galoppsport und bester  
 Unterhaltung – inklusive Pferdegucken  
 und Sekttrinken, versteht sich. Ein  
 Event für die ganze Familie mit Volks-  
 festcharakter. Und wenn die Galopper  
 beim ersten Rennen des Tages in  
 die Zielgerade einbiegen, herrscht  
 Spannung bis unter die Hutkrempe! 
 » scheibenholz.com

 »Leipzig tanzt!« heißt es beim  
WELTTANZTAG am 29. April, wenn das  
Leipziger Ballett ab 14 Uhr auf dem  
Augustusplatz auftritt – eine Einladung  
an alle Tanzschaffenden und Tanzbe- 
geisterten, die Vitalität und Faszination  
des Tanzes hautnah zu erleben, schließ- 
lich sind die tänzerischen Ausdrucks- 
möglichkeiten so vielfältig wie wir  
Menschen selbst. Eintrittspreis: null  
Euro. Einfach Spitze!

Sie wollen vorher schon Strecke machen? Dann dürfte der LEIPZIG MARATHON am 23. April das Richtige für Sie sein. Egal, ob auf 
voller oder halber Distanz, auf Inlinern, im Rollstuhl oder Handbike, als Staffel oder walkenderweise: Der traditionsreiche Lauf durch 
die Innenstadt bietet Strecken für alle Altersklassen und Leistungsbereiche – auch für Kinder und Schüler. Ihnen fehlt noch das 
passende Outfit? Dann reisen Sie einfach einen Tag früher an, denn bei der Marathonmesse am 22. April präsentieren Fachhändler 
und Hersteller ihre Produkte und Neuigkeiten rund ums Thema Laufen. 

 Drahtesel, die zweite: Wenn am 4. Juni die   VELERO  
 NEUSEENLAND CLASSICS   anstehen, geht’s in und  
 um Leipzig richtig rund. Das größte Radsportevent  
 Mitteldeutschlands lockt mit Jedermann-Rennen  
 über 60 und 100 Kilometer, einem 212-Kilometer-  
 Radmarathon und diversen Kinder- und Funrennen,  
 für die die traumhafte Landschaft des Neuseen-  
 landes die perfekte Kulisse bilden, bevor dann  
 im Schatten des Völkerschlachtdenkmals um den  
 Sieg gestrampelt wird. 

 Paddeln, Testen, Shoppen, Klönen: Beim   XXL-PADDELFESTIVAL   im Kanupark  
 Markkleeberg dreht sich alles um Wildwasser-Action, Kanu-Touring, SUP,  
 Kanu-Polo und das passende Equipment. Vom 5. bis 7. Mai locken nämlich nicht  
 nur der See und die zwei Wildwasserstrecken des Parks, sondern auch Work-  
 shops, Schnupper-Angebote, Vorträge, geführte Kanu-Touren, Technik-Kurse  
 und die »Testival« genannte Expo in eine temporäre Hochburg des Kanusports.  
 Perfekt für Freizeitpaddler, Kilometerjäger, Binsenbummler, Wildwasserfahrer,  
 Playboater und alle, die es werden wollen!  » paddelfestival.de

 » kanupark-markkleeberg.com

Renntermine 2023

Aufgalopp
Große Saisoneröffnung  
im Scheibenholz – 1. Mai

Party-Renntag
Edle Vollblüter und  
Après-Race-Party: Von  
der Arbeit direkt auf die 
Pferdebahn! – 6. Juli

Jubiläumsrenntag
160 Jahre Galopprennsport 
in Leipzig – 10. September

Familienrenntag
Großes Saisonfinale, auch 
für Kleine! – 8. Oktober

 » scheibenholz.com

WANN LAUFEN 
SIE DENN?

 » leipzigmarathon.de

 » oper-leipzig.de

 » maximalpuls.com

 » sachsenbeach.de

Buchstäblich  
zur »Nabe der  
Welt« wird Leipzig  
vom 9. bis 12. Mai,  
wenn erstmals der inter- 
nationale RADVERKEHRSKONGRESS VELO-CITY  
der European Cyclists’ Federation (ECF) zu Gast in  
der Messestadt ist. Auf dem wichtigsten Fahrradgipfel  
der Welt geht’s aber nicht nur um die Zukunft des  
Radverkehrs und nachhaltige Mobilität, auch Neuheiten  
und Trends rund ums Thema Fahrrad, Konzerte und  
Fahrradtouren stehen auf dem Programm. Erwartet  
werden rund 1 400 Teilnehmer aus über 60 Ländern –  
für die Fahrradstadt Leipzig definitiv der Ritterschlag! 
 » ecf.com
 » leipziger-messe.de
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 Sie sind eher Land- und Wanderratte?  
 Dann sollten Sie sich unbedingt  
 die   7-SEEN-WANDERUNG   vormerken.  
 Denn die verwandelt – ebenfalls  
 vom 5. bis 7. Mai – das Leipziger  
 Neuseenland in ein wahres Wander-  
 Eldorado! Über 50 (Themen-)Touren  
 von 2 bis 105 Kilometern Länge  
 versprechen Wandergenuss der  
 Extraklasse für Langstreckenfans,  
 Erlebnishungrige, Wissbegierige  
 und Gesundheitsbewusste von  
 0 bis 99. Motto: »Wir seen uns!« 
 » 7seen-wanderung.de

Und auch der nächste Superlativ lässt nicht lange auf sich  
warten: der SÄCHSISCHE WANDERTAG. Das größte Wander- 
ereignis des Freistaates findet dieses Jahr vom 16. bis  
18. Juni in und um Grimma statt. Maximaler Wanderspaß  
ist garantiert, denn die Tourenvorschläge stammen allesamt 
von ortskundigen Vereinen und einheimischen Wander- 
begeisterten. Ob Mühlenrundweg, Skulpturenwanderung, 
Schlösser- oder Klosterrunde, ob durchs Muldental, ins  
Obstland oder zum »Dorf der Sinne« Höfgen, ob zu Fuß,  
im Boot oder per Rad: Wer die Region noch nicht kennt,  
sollte sich diese Gelegenheit nicht entgehen lassen!
 » saechsischer-wandertag.de

Es ist das erste Outdoor 
Magazin speziell von und 
für Frauen und kommt – 
natürlich – aus Leipzig: 
»The Female  Explorer« 
nimmt die Themen Trekking 
und Reisen aus dezidiert 
weiblicher Perspektive  
in den Blick. Als Commu-
nity-Magazin lässt es dabei 
waschechte (und auch mal 
un-gewa schene) abenteuer-
lustige und wilde Entde-
ckerinnen zu Wort kom-
men – die die Leser innen 
ganz nahbar mit in ihre 
 Erlebnisse nehmen,  jede 
auf ihre  eigene, authenti-
sche Weise. Inspirierend!
 » thefemaleexplorer.de

BE YOUR  
WILDSELF

Ob zu Fuß, per Rad oder  
auf, im, am  Wasser: mit 
 diesen Wegweisern durchs 
Leip ziger Land sind Sie 
 immer gut  unterwegs!

Alle Touren im Überblick 
 sowie clevere Filter, mit denen 
sich einfach und schnell die 
 jeweiligen Wunsch-Touren 
 ermitteln lassen, gibt’s online: 
 »  regio.outdooractive.com/ 
oar-leipzig/de/

gut zu Fuss:  Mehr als 40 
Wanderrouten durch Stadt 
und Region, vorgestellt mit 
Übersichtskarten, allen wich-
tigen Fakten sowie Entdecker 
und Restauranttipps entlang 
der Strecke. Schuhe schnüren, 
downloaden, los geht's!

unteRwegs mit dem 
R ad:  Die schönsten Radrou
ten in Stadt und Region – ob 
sportlich ambitioniert oder 
geruhsam mit der Familie – 
mit Karte, Wegbeschreibung, 
Tourenangeboten und Aus
flugstipps wunderbar kompakt 
und informativ aufbereitet. 
Ein Muss für alle Radler!

FReizeitsPass a m 
 wasseR:  Alle Seen, Wasser
wanderwege und Aktivtäten, 
dazu umfangreiches Karten
material, Gastrotipps und 
Infos zu Unterkünften – das 
ideale Nachschlagewerk nicht 
nur für Wassersportfreunde, 
Leichtmatrosen und Sonnen-
anbeter.

Alle Broschüren sind kostenlos 
erhältlich in der Tourist-Infor-
mation Leipzig und stehen  
hier zum Download bereit: 
 »  region.leipzig.travel/ 
prospekte

BESTE SEITEN 
DER REGION



ben Sie Goethes »Faust« als  interaktive 
Virtual-Reality-Experience – und zwar in 
der Titelrolle! Die Schau »Goethe VR« in 
der dnb macht’s möglich – inklusive Pakt 
mit Mephisto, Hexenküche und Gretchen.

HIGHLIGHT BUCHMESSE

Mit der Ausstellung »Jetzt & Alles.« wid-
met sich die dnb dann ab 26. April der 
Literatur Österreichs – passend zur Buch
messe, bei der die Alpenrepublik 2023 
Gastland ist. Das wichtigste Frühjahrs-
ereignis der Buch- und Medienbranche 
verspricht wie stets Literatur-Erlebnisse 
der besonderen Art – ob auf der Buchmes-
se selbst, beim Lesefest »Leipzig liest!«, 
das an über 400 Orten in der ganzen Stadt 
Begegnungen mit Star-Autoren und New-
comern bietet, oder auf der MangaComic
Con. Die bunte Sonderschau rund um 
Comic, Manga, Cosplay, Anime, Japan und 
Games ist bereits seit 2014 fester Bestand-
teil der Buchmesse. In Sachen Buch-, Lese- 
und Medienkultur war Leipzig eben schon 
immer auf der Höhe der Zeit.
 » leipziger-buchmesse.de
 » grassimuseum.de
 » druckkunst-museum.de
 » dnb.de
 »  stadtgeschichtliches-museum-leipzig.de

die im katholischen Frankfurt, lässt die 
hiesige Buchmesse weiter aufblühen. Mit-
te des 18. Jahrhundert hat Leipzigs Buch-
mes se im ewigen Wettstreit mit der Frank-
fur ter Rivalin endgültig die Nase vorn.

HOTSPOT DER BUCHKULTUR

Im 19. Jahrhundert siedeln sich weitere 
wichtige Verlage wie Brockhaus, Baedeker 
und Reclam in Leipzig an. 1825 wird der 
Börsenverein der deutschen Buchhändler 
zu Leipzig gegründet. Und die Zahl der 
Verlage, Buchhandlungen, Druckereien, 
Buchbindereien, Schriftgießereien und 
lithografischen Anstalten wächst immer 
weiter, die meisten lassen sich im »Grafi-
schen Viertel« in der heutigen Oststadt 
nie der. Auch die Buchkunst blüht im 19. 
Jahrhundert in Leipzig auf, gepflegt unter 
anderem an der hiesigen Kunstakademie.

licken wir zunächst zurück: Um 1450 er-
findet Johannes Gutenberg in Mainz den 
Buchdruck mit beweglichen Lettern – eine 
Revolution in der Geschichte des Schrei-
bens und Lesens. Rasch fasst die neue 
Technologie auch in der – an potentiellen 
Käufern reichen – Universitätsstadt Leip-
zig Fuß. Und weil die auch noch an der 
Kreuzung zweier wichtiger Handelswege 
liegt, mausert sich die Messestadt ziemlich 
schnell zum – neben Frankfurt – europa-
weit wichtigsten Umschlagplatz für die 
begehrten Druckwaren. Das wiederum 
lockt Drucker, Verleger und Buchhändler 
an. Zur Reformation boomt dann das Ge-
schäft mit den Schriften Martin Luthers, 
und dass die Leipziger Zensur laxer ist als 

B

An diese Tradition der Stadt als Zent-
rum für Druckqualität und Buchkunstpfle-
ge erinnert seit über 60 Jahren der Guten-
berg-Preis für Buchkunst, den Leipzig – seit 
1993 im Wechsel mit Mainz – vergibt. Eine 
sehenswerte Auswahl solcher Buch-Kunst- 
Werke zeigt ab dem 27. April das gRassi 
 Museum für Angewandte Kunst: Von 
Manet, Picasso und Matisse über Slevogt, 
Kirchner und Barlach bis Grieshaber, Hei-
sig und Baselitz reicht die Bandbreite der 
Künstler, die in der Schau »Von Bonnard 
bis Klemke« mit illustrierten Büchern 
und Mappenwerken vertreten sind. Und im 
Museum für Druckkunst lassen sich bis 
7. Mai noch »Meisterhafte Unikate – 100 
Jahre Einbandkunst« bestaunen.

GEDÄCHTNIS DER NATION

Doch zurück zur Geschichte: 1912 schließ-
lich schlägt in Leipzig die Geburtsstunde 
der (heute in Leipzig und Frankfurt an-
sässigen) Deutschen Nationalbibliothek 
(dnB). Als zentrale Archivbibliothek sam-
melt sie sämtliche ab 1913 im In- und Aus-
land erschienenen deutschen, deutsch-
sprachigen, aus dem Deutschen über-
setzten und über Deutschland verfassten 
Publikationen. 111 Jahre liegt ihre Grün-
dung nun zurück – für die dnb ein Anlass 
zum Feiern, mit vielen Veranstaltungen 
an beiden Standorten sowie virtuell im 
Netz. So enthüllt der dnb-Blog peu à peu 
in 111 Stories, warum sich im Deutschen 
Musikarchiv ein Dönergrill befindet, was 
ein Dreimetermann in der it-Abteilung 
macht und dergleichen mehr … 

FREUDE & FAUST

Aber was wären Bücher ohne Autoren? An 
einen der berühmtesten deutschen erin-
nert seit Jahr und Tag das Schillerhaus in 
Gohlis: Hier verbrachte Friedrich Schiller 
1785 den Sommer, schrieb seine »Ode an 
die Freude« und arbeitete am »Don Car-
los«. Der Atmosphäre jener Zeit und ihren 
Persönlichkeiten kann man daselbst in 
der brandneuen Dauerausstellung »Göt
terfunken für das Kleinod« nachspü-
ren. Am charmanten Originalschauplatz 
locken sommers aber auch Lesungen, 
Konzerte und The aterauffüh rungen. Und 
wenn das Wetter schlecht ist? Dann erle-

Sie ist wieder da: Die Leipziger Buchmesse 
 feiert nach drei Jahren Pause ihr sehnlichst  
erwartetes Comeback. Vom 27. bis 30. April 
dreht sich in der Messestadt einmal mehr  
alles ums gedruckte Wort – obwohl: Das war 
und ist in Leipzig eigentlich schon immer so.  
Schließlich weist kaum eine deutsche Stadt  
so viele Institutionen und Events rund um  
Bücher & Co. auf wie Leipzig. Aber warum 
 eigentlich – und welche? Lesen Sie selbst!

Buchstadt seit 550 Jahren

L wie  
Lese- 
freude

20 21

Sie möchten sich die Buch
stadt Leipzig abseits der 
Buchmesse erschließen? 
Drei Museen und themati
sche Stadtführungen  laden 
ganzjährig ein.

Ein Muss für Büchernarren  
ist das Deutsche Buch und 
Schriftmuseum im Haus der 
Deutschen Nationalbibliothek. 
Die Dauerausstellung »Zei
chen –  Bücher – Netze: Von 
der Keilschrift zum Binär
code« präsentiert 5 000 Jahre 
Mediengeschichte so anschau-
lich wie spielerisch.

Sie wollen tiefer in die Geheim-
nisse der »Schwarzen Kunst« 
eindringen? Im Museum für 
Druckkunst in Plagwitz führen 
Buchdrucker, Schriftsetzer und 
Schriftgießer praktisch vor, 
wie man mit den his tori schen 
Maschinen und Pressen früher 
arbeitete. Wer mag, versucht 
sich selbst als Handsetzer.
 » druckkunst-museum.de 

Große Literatur aus dem Auto-
maten, für jeden erschwinglich: 
Das war die bahnbrechende 
Idee hinter den gelben Heft-
chen der »Reclams Universal-
Bibliothek«. Das kleine Rec
lam Museum beleuchtet die 
Geschichte des Verlags und 
seines berühmtesten Produkts.
 » reclam-museum.de 

Goethe, Schiller, Kästner, 
 Loest: Beim Stadtrundgang 
»Das literarische Leipzig« 
wandeln Sie auf den Spuren 
zahlreicher Dichter und Schrift-
steller, die die Messestadt 
 zumindest vorübergehend zur 
Heimat erkoren – vom mittel-
alterlichen Minnesänger bis 
zum ddr-Dissidenten.
 » leipzig-erleben.com 

BUCHKULTUR 
ZUM ANFASSEN

 » dnb.de

Auf der Leipziger 
Buchmesse war das 
lesende Auge schon 
immer König.

Auch heute noch so  idyllisch wie vor 250  Jahren: 
das Schillerhaus im Stadtteil Gohlis. 

Bücher als Kunst objekte, wie dieses von  
Fernand Léger, zeigt das GRAssi  Museum  

für Angewandte Kunst. Bild oBen

Literatur als Schlüssel zu neuen  
Welten: Die Buchmesse-Sonderschau 

 Manga-Comic-Con. Bild unTen
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Leipzig (1998–2003) finanzierte er sich  
mit derartigen Jobs, und auch heute, zahl-
reiche Veröffentlichungen, Literaturpreise 
und Stipendien später, ist seine Existenz 
mitunter prekärer als die seiner Figuren. 

Es sei ein »täglicher Kampf«, erzählt er, 
er müsse alle Aufträge annehmen, die rein-
kämen: Drehbücher, Theatertexte, Journa-
listisches. Schließlich hat Meyer mittler-
weile zwei Kinder zu versorgen, und die 
sechs bis neun Rennpferde, die er mal 
ganz oder zur Hälfte besaß (nacheinander, 
versteht sich), sind auch schon seit einiger 
Zeit kein Thema mehr. Lange Zeit war 
denn auch die Galopprennbahn Scheiben-
holz einer von Meyers Lieblingsplätzen. Er 
liebt die Dynamik des Pferderennsports, 
die lange Tradition, die dieser in Leipzig 
hat. Nicht als elitäres Vergnügen des Geld-
adels, sondern als Sportevent, das Pferde-
freunde aller sozialen Schichten verband: 
»Das war immer ein Miteinander.« 

So wie im Leipzig seiner Kindheit, einer 
Stadt der Arbeiter und aufgeklärten Bür-
ger, die sich ganz selbstverständlich mit 
ihrer Heimat identifizierten und in der 
auch Lesen und Literatur  immer dazuge-
hörten: »Wir hatten drei bis vier Kinder- 
und Jugendbibliotheken im Viertel«, erin-
nert er sich. Dass sich mit Sprache ganze 
Welten erschaffen lassen, hatte der Junge 
schon in der umfangreichen Bibliothek 
seines Vaters: »Das hat mich sofort faszi-
niert.« Leipzigs führende Rolle in der ddr-
Literatur war dann für den Studenten 
Meyer ein unschlagbarer Stand ortvorteil: 
Er habe sozusagen »Tür an Tür« mit den 
großen Schriftstellern gelebt, konnte 
 Werner Heiduczek, Wolfgang Hilbig, Volker 
Braun, den Dichter Andreas Reimann und 
viele andere persönlich kennenlernen. 

Diese Schreib- und Buchkultur ist es 
auch, die ihn bis heute in Leipzig gehalten 
hat, Orte und Institutionen wie die Buch-
messe, die er mit elf Jahren das erste Mal 
besuchte, die Connewitzer Verlagsbuch-
hand lung, der Verlag Faber & Faber oder 
auch die Stadtbibliothek am Wilhelm-
Leuschner-Platz: »Das ist ein Monument 
der Stadtkultur. Bitte nicht zubauen!« Doch 
er liebt auch die ehemalige Baumwoll spin-
nerei mit ihren Ateliers und Galerien, den 
Stünzer Park und den Auwald, die klei-
nen Lädchen und Galerien in der Georg-
Schwarz-Straße in Leutzsch, wo er gern 
mal Kaffee trinkt: »Das ist mein Leipzig.«

Dass Leipzig sich wieder stärker auf 
diese Tradition besinnt, sich stolz als Ort 
versteht, an dem Sprache und Form, Lesen 
und Buchkultur gepflegt, bewahrt und 
weitergegeben werden: Das wünscht sich 
Meyer für seine Heimatstadt. Lesen und 
Schreiben als gesellschaftliche Kraft eben, 
und Leipzig als Ort des Austauschs darü-
ber, wie wir in dieser Gesellschaft zusam-
menleben wollen. Die wieder auferstan-
dene Buchmesse könnte ein Anfang sein. 
 » fischerverlage.de
 » verlagfaberundfaber.de
 » cvb-leipzig.de
 » stadtbibliothek.leipzig.de
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Er ist Leipziger durch und durch: Der 
Schriftsteller Clemens Meyer, gebo
ren 1977 in Halle (Saale) nur deshalb, 
»weil es dort ’ne gute Geburtsklinik 
gab«. Das Arbeiterviertel AngerCrot
tendorf im Osten Leipzigs, in dem er 
aufwuchs, ist bis heute die Heimat 
seines Schreibens geblieben.

Nicht nur, weil dort die winzig kleine, mit 
Büchern vollgestopfte Arbeitswohnung 
liegt, in der der Autor das Videointerview 
führt. Nein, auch metaphysisch sind seine 
Heldinnen und Helden alle hier verwur-
zelt – Helden wie die Jugendlichen in sei-
nem autobiographisch gefärbten Roman-
erstling »Als wir träumten« (2006), der das 
Leben im Glasscherben-Leipzig der anar-
chischen Nachwendejahre als »Tanz auf 
Trümmern« dokumentiert – zwischen 
Technopartys, Neonazi-Schlä gereien, Ju-
gendknast, Freiheits-, Alkohol- und Dro-
genrausch.

Oder wie sie jüngst im Kinofilm »Die 
 stillen Trabanten« (2022) nach Meyers 
gleichnamigem Erzählungsband (2017) zu 
erleben waren: eine Friseurin, ein Imbiss-
buden-Besitzer, eine Reinigungskraft für 
Züge, ein Wachmann. Ganz normale Men-
schen mit ganz normalen Berufen – für 
manch arroganten Literaturkritiker gleich-
wohl Figuren von den Rändern der Gesell-
schaft. Eine Wertung, gegen die Meyer –
selbst Sohn eines Krankenpflegers und 
einer Heilerziehungspflegerin – sich stets 
wehrt: »Es fehlt der Respekt vor diesen 
Menschen«, die sich ja selbst gar nicht als 
Randfiguren wahrnähmen, beklagt er: 
»Ich habe großen Respekt vor ihnen. Ein 
Müllarbeiter müsste eigentlich so viel ver-
dienen wie ein Manager«. 

Sein Job als Autor sei es, jeden zu 
 sehen. Und so entdeckt Meyer in seinen 
Büchern nichts Geringeres als die Tragö-
dienfähigkeit der kleinen Leute. Wie es 
sich anfühlt, Wachmann, Möbelpacker 
oder Bauarbeiter zu sein: Das weiß der 
45-Jährige aus eigener Erfahrung. Sein 
Studium am Deutschen Literaturinstitut 

Persönlich: Clemens Meyer, Schriftsteller

Der Stadtschreiber

»Kunst und  
Literatur sind mehr  

als eine Kosten- 
Nutzen-Rechnung.«

C l e m e ns m e y e r
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